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	An die Damen und Herren Präsidenten der öffentlichen Sozialhilfezentren


Rundschreiben über den Gesamtbericht
1. Einleitung
Die ÖSHZ sind verpflichtet, jedes Jahr einen Bericht über die vom Föderalstaat erhaltenen Subventionen vorzulegen. 
Dieser Bericht wird anhand der Webanwendung „Gesamtbericht“ verfasst.
Diese Anwendung umfasst die sechs folgenden Maßnahmen:

· die Mietgarantien;
· die erhöhte Staatssubvention für spezifische Initiativen zur sozialen Eingliederung;
· die Clusters;
· der Gas- und Elektrizitätsfonds;
· die Personalkosten im Rahmen des Artikels 40 des Gesetzes vom 26. Mai 2002;
· die Beteiligung und soziale Aktivierung.
2. Beteiligung und soziale Aktivierung
Die neue Bezeichnung, BETEILIGUNG UND SOZIALE AKTIVIERUNG, widerspiegelt besser die positiven Auswirkungen der Maßnahme und die bewährten Praktiken für die soziale Aktivierung.

Die im Rahmen dieser Maßnahme organisierten Aktivitäten zielen auf eine Aktivierung der Empfänger von Dienstleistungen des ÖSHZ und somit auf ihre Selbständigkeit, ihre Beteiligung und ihre Sozialeingliederung.
Die Subventionsmaßnahme umfasst die Teile „Soziokulturelle Beteiligung“ und „Armutsbekämpfung bei Kindern“.
Sie enthält nicht länger den Teil „Wiederverwertete Computer“. Die Mittel für diesen Teil wurden für einen Projektaufruf eingesetzt, an dem die ÖSHZ im Juni 2013 teilnehmen konnten.

Die Anschaffung wiederverwerteter Computer durch Rekonditionierungszentren für individuelle Kunden ist immer noch möglich (genehmigter Höchstbetrag: € 100 pro Computer). Diese Ausgaben müssen unter Aktivität 4 „Die Unterstützung und Finanzierung von Initiativen, die den Zugang der Zielgruppe zu neuen Informations- und Kommunikationstechnologien und ihre Beteiligung fördern“ des 2. Artikels des königlichen Erlasses untergebracht werden.

 

Der Vorschuss für 2013 ist im Laufe des Monats August ausbezahlt worden, mit den Angaben DSO/SOCCVSAV13 für die soziokulturelle Beteiligung und DSO/KAPEVSAV13 für die Armutsbekämpfung bei Kindern. Dieser Mitteilung ist eine Reihe von Ziffern vorangestellt.

3. Zeitplanung 

Die Webanwendung „Gesamtbericht“ wird ab dem 31. Januar 2014 auf dem Internet-Portal der Sozialen Sicherheit verfügbar sein. 

Klicken Sie auf Gesamtbericht oder: 

· geben Sie in Ihrem Browser https://professional.socialsecurity.be ein,

· klicken Sie zwei Mal auf die Rubrik Funktionären  und andere Professionelle,

· klicken Sie anschließend zwei Mal auf die Rubrik ÖSHZ & ÖPD-Sozial-Eingliederung,
· um zur Auswahl für den Gesamtbericht zu gelangen

Die einzelnen Module können unabhängig voneinander ausgefüllt werden und zu verschiedenen Zeitpunkten an die Verwaltung geschickt werden. Jedoch sollen die Berichte spätestens am 28. Februar 2014 geschickt werden.
4.  Folgeüberwachung und elektronische Signatur
Laut der gesetzlichen Vorschriften muss jedes Formular des Gesamtberichts vor dessen Versand mit der elektronischen Signatur des Sekretärs und des Präsidenten oder seines Stellvertreters versehen sein. 
Die gesamten praktischen Modalitäten hinsichtlich der elektronischen Signatur sind im Rundschreiben vom 15. Dezember 2008 dargelegt.
Es wird empfohlen, vorher den Zugang aller Programmbenutzer zur Webseite der Sozialen Sicherheit (Gültigkeit des Personalausweises, Kenntnis des mit der Karte verbundenen PIN-Codes, …) zu prüfen.
Gegebenenfalls müssen die notwendigen Schritte bei der Gemeindeverwaltung des Benutzers unternommen werden, oder muss möglichst schnell mit dem Sicherheitsberater Kontakt aufgenommen werden.
5. Sich in die Anwendung einloggen
Die Personen, deren Rolle in der Anwendung für die Verwaltung des Zugangs zum Portal der Sozialen Sicherheit festgelegt ist, werden sich mit ihrem elektronischen Personalausweis auf der vorgenannten Webseite anmelden können.  
6. Helpdesk 

Im Falle von technischen Problemen bei der Verwendung der Webanwendung „Gesamtbericht“ setzen Sie sich bitte mit Smals in Verbindung, entweder per E-Mail (Ocmw-cpas@smals.be) oder telefonisch (02 787 58 28).

Für inhaltliche Fragen zu den Modulen können Sie die Bedienungsanleitungen nachschlagen und, gegebenenfalls, Kontakt mit dem Frontdesk aufnehmen, entweder per E-Mail (question@mi-is.be) oder telefonisch (02 508 85 86).
Die Bedienungsanleitung steht auf dem Internet-Portal der Sozialen Sicherheit zum Download bereit, und zwar unter der Rubrik, in der sich der Gesamtbericht befindet.
Der Leitfaden zum Inhalt der Module ist verfügbar. 
Klicken Sie auf : Wie gehe ich vor oder: 

· geben Sie in Ihrem Browser https://professional.socialsecurity.be ein,

· klicken Sie zwei Mal auf die Rubrik Funktionären  und andere Professionelle,

· klicken Sie zwei Mal auf die Rubrik ÖSHZ & ÖPD-Sozial-Eingliederung,
· klicken Sie zwei Mal auf Gesamtbericht; 

· klicken Sie anschließend zwei Mal auf Wie Gehe ich vor? 
.
Hochachtungsvoll,
Die Staatssekretärin für Asyl, Einwanderung, 
soziale Eingliederung und Armutsbekämpfung,  

                                                                             Maggie De Block
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Haben Sie Fragen oder wünschen Sie weitere Informationen?


Schicken Sie unter folgender Adresse eine E-Mail an den Frontdesk: � HYPERLINK "mailto:question@mi-is.be" \o "mailto:question@mi-is.be" �question@mi-is.be� oder setzen Sie sich telefonisch mit uns in Verbindung, Tel.  02 508 85 86
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